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Ein Wort zuvor

Die Verfügbarkeit über nachhaltig sichere und bezahlbare Energie
ist unverzichtbar für Wohlstand, Wachstum und soziales Gleichgewicht.

In Europa scheint das Bewusstsein für die Gefahr der Abhängigkeit von
Importenergien durch die Ölpreisbaisse der 90er Jahre verloren ge-
gangen zu sein. Der steile Anstieg der Ölpreise in diesem Jahr ist ein
erneutes Warnzeichen für fehlende Stabilität auf dem globalen Ölmarkt.
Nach wie vor schlägt das Öl den Takt für alle internationalen Energie-
märkte. Auch die Weltmacht USA ist mittlerweile auf steigende Ölimporte
angewiesen.

Energiesparen, technischer Fortschritt, Diversifizierung und die Verfüg-
barkeit eigener Ressourcen sind unverzichtbare Bestandteile einer
energiepolitischen Vorsorgestrategie. Ein wesentliches Element der
Zukunftsvorsorge in Deutschland bleibt dabei die heimische Steinkohle.

Der deutsche Steinkohlenbergbau hat im Jahr 2000 einen der stärksten
Anpassungsschritte der letzten Jahre zu bewältigen. Planmäßig sind in
diesem Jahr drei Bergwerke und eine Kokerei stillzulegen, rund 12 000
Arbeitsplätze werden sozialverträglich abgebaut. Zugleich stehen wich-
tige Entscheidungen auf europäischer Ebene an.

In Deutschland gilt bis 2005 der Kohle-Kompromiss von 1997. Nun wird
über ein energiepolitisch begründetes Kohlekonzept für die Zeit ab 2006
beraten. Die Bundesregierung hat bereits erklärt, dass ein leistungs- und
lebensfähiger Kernbergbau in Deutschland langfristig erhalten werden
soll. Dieser kann auch zur Lösung der regionalen Strukturprobleme und
zur globalen Klimavorsorge beitragen.

Essen, im Oktober 2000



4

Inhalt

Seite

Nachhaltigkeit der Steinkohle – Nachhaltigkeit der Politik 5

Energie in der Welt 16
  1. Weltenergiebedarf 16
  2. Perspektiven der Weltenergieversorgung 18
  3. Missverhältnis zwischen Energievorräten und Verbrauchsstruktur 20
  4. Geopolitische Risiken 22
  5. Weltförderung an Steinkohle 24
  6. Welthandel mit Kohle 26
  7. Kohle in der Weltstromerzeugung 28
  8. Globale CO2-Emissionen 30
  9. Globale Klimapolitik 32
10. Technikoffensive für die Kohle 34

Energie in Europa 36
11. Energie in der Europäischen Union 36
12. Klimavorsorge in der Europäischen Union 38
13. Stromerzeugung in der Europäischen Union 40
14. Steinkohle in der Europäischen Union 42
15. Die Europäische Union im Wandel 44

Energie in Deutschland 46
16. Primärenergiebedarf in Deutschland 46
17. CO

2
-Minderung in Deutschland 48

18. Strombedarf in Deutschland 50
19. Luftreinhaltepolitik 52
20. Steinkohlenmarkt in Deutschland 54

Steinkohle in Deutschland 56
21. Zukunft der deutschen Steinkohle 56
22. Finanzierungshilfen für die deutsche Steinkohle 58
23. Absatz des deutschen Steinkohlenbergbaus 60
24. Anpassung im deutschen Steinkohlenbergbau 62
25. Rationalisierung und Kostenentwicklung im deutschen Steinkohlenbergbau 64
26. Steinkohlenbergbau als Wirtschafts- und Beschäftigungsfaktor 66
27. Steinkohlenbergbau im Strukturwandel 68



5

Nachhaltigkeit der Steinkohle –
 Nachhaltigkeit der Politik

Energiedialog 2000 und
neues Energiekonzept

In Deutschland wurde Mitte des
Jahres 2000 ein einjähriger,
breit angelegter Energiedialog
abgeschlossen. Unter Feder-
führung von Bundeswirtschafts-
minister Dr. Müller und dem
Präsidenten des Forums für Zu-
kunftsenergien e.V., Dr. Breuer,
bestand in der Runde hochran-
giger Energieexperten Einver-
nehmen über

• die vielfältigen globalen Her-
ausforderungen, die auf den
Energiemärkten der Zukunft
lasten,

• die Gleichrangigkeit der ener-
giepolitischen Ziele Versor-
gungssicherheit, Wirtschaft-
lichkeit und Umweltverträg-
lichkeit, die im Leitbild der
nachhaltigen Entwicklung
zusammengefasst sind,

• wichtige Folgerungen daraus
für die Energiepolitik und die
Energiewirtschaft; dazu gehört
der technologische Moderni-
sierungsansatz im ganzen
Energiebereich.

Auch darüber, dass die heimi-
schen Energien weiterhin eine
wichtige Rolle im deutschen
Energiemix spielen müssen,

bestand Einvernehmen. Dies
erfordert Nachhaltigkeit auch in
der Energiepolitik. Zur deut-
schen Steinkohle heißt es:
„Steinkohle wird auch in Zukunft
ein wichtiger Energierohstoff für
die Stromerzeugung und Stahl-
produktion in Deutschland
bleiben. Der inländische Stein-
kohlenbergbau wird auch künftig
einen Beitrag zur Energieversor-
gungssicherheit leisten. Zugleich
sichert der heimische Bergbau
für die Zulieferindustrie techno-
logischen Fortschritt und ent-
sprechende Absatzchancen auf
dem Weltmarkt. Allerdings wird
der deutsche Steinkohlenberg-
bau, soweit absehbar, nicht
wettbewerbsfähig sein und da-
her zu seinem Erhalt auf eine
finanzielle Förderung angewie-
sen bleiben. Aufgabe der Politik
ist es, den strukturellen Anpas-
sungsprozess zur Erhaltung
eines leistungs- und lebens-
fähigen Kernbergbaus wie ver-
einbart zu begleiten. Damit wird
auch der unter dem Aspekt der
langfristigen Versorgungssi-
cherheit notwendige Zugang zu
den Lagerstätten erhalten. In
Brüssel muss aus diesen Grün-
den ein Kohlebeihilferecht
durchgesetzt werden, das die
Fortführung der Kohlebeihilfen
in angemessenem Umfang auch
nach dem Auslaufen des EGKS-
Vertrags nach 2002 zulässt.”

Das Ergebnis des Energiedialogs
soll eine wesentliche Grundlage
für das neue Energiekonzept
werden, das die Bundesregie-
rung noch im Jahr 2000 vorlegen
will. Dieses Energiekonzept muss
auch Aussagen enthalten zur
künftigen Rolle der Steinkohle.

• Über die Zukunft der deut-
schen Steinkohle ist im März
1997 eine langfristige Verein-
barung getroffen worden. Es
soll ein leistungs- und lebens-
fähiger Steinkohlenbergbau in
Deutschland aufrechterhalten
werden, und zwar aus wirt-
schafts- und energiepolitischen
Gründen. Konkrete Entschei-
dungen sind bis 2005 getroffen
worden. Diese Bundesregie-
rung hat wiederholt erklärt, die
Zusagen einzuhalten und be-
reits eine Anschlussregelung
für die Zeit danach in Aussicht
gestellt, die einen heimischen
Fördersockel an Steinkohle
langfristig erhalten soll.

• Die für einen in nationaler
Zuständigkeit beschlossenen
Kohleplan notwendigen Koh-
lehilfen der Mitgliedstaaten
sind auch künftig auf europäi-
scher Ebene zu genehmigen.
Der EGKS-Vertrag und der
darauf gründende Beihilfe-
kodex laufen im Juli 2002 aus.
Die Bundesregierung will sich
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auf europäischer Ebene mög-
lichst bald über eine Nach-
folgeregelung verständigen.

EGKS-Nachfolgeregelung
der Kohlebeihilfen

Ab 2002 unterliegen auch Kohle
und Stahl den allgemeinen
Regelungen des EG-Vertrages.
Dies gilt dann auch für das ge-
meinschaftsrechtliche Verfahren
der Beihilfegenehmigungen.

Der aktuelle Beihilfenkodex für
den Steinkohlenbergbau ist die
Entscheidung 3632/93/EGKS.
Dieser Kodex stellt die Verein-
barkeit von staatlichen Kohle-
beihilfen mit dem Funktionieren
des Gemeinsamen Marktes
sicher und endet wie der EGKS-
Vertrag am 23. Juli 2002. Bis
dahin werden die Kohlebeihilfen
in der EU nach diesem Kodex
genehmigt. Zulässig sind da-
nach Betriebsbeihilfen, die der
Gemeinschaftskohle eine An-
gleichung an Drittlandskohlen-
preise ermöglichen. Bedingung
ist dabei, dass eine tendenzielle
reale Verringerung der Produkti-
onskosten erreicht werden kann.
Außerdem sind zulässig Beihil-
fen zur Rücknahme der Förder-
tätigkeit, um die sozialen und
regionalen Probleme der weite-
ren Anpassung und Umstruk-
turierung der Kapazitäten zu

lösen, ferner Beihilfen bei außer-
gewöhnlichen Belastungen (wie
die Deckung von Altlasten des
früheren Bergbaus oder beson-
dere soziale Aufwendungen),
Forschungs- und Entwicklungs-
beihilfen sowie Beihilfen für
besondere Umweltschutzmaß-
nahmen.

Mit dem Auslaufen des EGKS-
Vertrages endet auch die beson-
dere industriepolitische Verant-
wortung der Gemeinschaft für
die Sektoren Kohle und Stahl. Die
Gemeinschaft hat jedoch weiter
die Zuständigkeit für die Beihil-
fenkontrolle in diesen Sektoren.
Es ist keine Frage, dass aus
Gründen der Rechts- und Pla-
nungssicherheit für die Bergbau-
unternehmen, die Belegschaften
und auch für die beteiligten Mit-
gliedstaaten eine längerfristige
Rahmenregelung mit klaren,
nachprüfbaren Genehmigungs-
kriterien weiter notwendig ist.

Für die Kohle könnten viele
Elemente der bisherigen spezifi-
schen EGKS-Regelung über-
nommen werden. In den Schluss-
folgerungen ihres 1998 vorge-
legten Halbzeitberichts zur
Anwendung der geltenden Ge-
meinschaftsregelung für Kohle-
hilfen hat die Kommission diese
Vorschriften als „angemessenen
Rahmen für die Anpassungen

im Steinkohlenbergbau der Euro-
päischen Union” und auch als
„gute Ausgangsbasis” im Hin-
blick auf die Osterweiterung bzw.
die Annäherung der Beihilfe-
systeme der mittel- und osteuro-
päischen Länder bezeichnet.

Die Kohlebeihilfen dienen auch
aus Sicht der Gemeinschaft nicht
nur der Lösung der sozialen und
regionalen Probleme der Um-
strukturierung im Steinkohlen-
bergbau, sondern haben eben-
falls eine energiepolitische Dimen-
sion und Begründung. In ihrem
Weißbuch „Eine Energiepolitik für
die Europäische Union” hat die
Kommission schon 1995 festge-
stellt, dass die hohe und wach-
sende Abhängigkeit der Gemein-
schaft von Energieimporten „ein
Brennpunkt der Sorge sein sollte”.
Es sollte deshalb auch in Zukunft
„gewährleistet werden, dass
einheimische Energiequellen ...
zum Einsatz kommen und dass
Chancen zum Einsatz effizienter
Energietechnologien nicht verlo-
ren gehen”.

Die bei weitem größte heimische
Energiereserve in der EU sind
die Kohlenvorräte, während die
eigenen Vorräte an Öl und Gas
begrenzt sind. Demgegenüber
nimmt der Gasverbrauch weiter
zu, insbesondere auch in der
Elektrizitätswirtschaft. In ihrer
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Mitteilung Ende 1999 zur Si-
cherheit der Erdgasversorgung
hat die Kommission hinsichtlich
der wachsenden Abhängigkeit
des Elektrizitätssektors von
externen Erdgaslieferanten ein
„doppeltes Risiko” und eine
möglicherweise „besorgniserre-
gende Entwicklung” konstatiert.

Noch im Jahr 2000 will die Kom-
mission ein Grünbuch zur Ener-
gieversorgungssicherheit in der
EU vorlegen, das auf die Bedeu-
tung der Brennstoffbasis Kohle
und auf moderne Kohletech-
nologien eingehen soll. Es ist in
diesem Zusammenhang auch
daran zu erinnern, dass die
Kommission in ihrer Bericht-
erstattung über die in der EU
insgesamt gewährten Beihilfen
regelmäßig einräumt, dass
Subventionen zwar wirtschafts-
politisch grundsätzlich kritisch zu
sehen sind, aber gerechtfertigt
sein können, wenn ein „Markt-
versagen” droht oder das „Allge-
meininteresse” es erfordert. Die
energiepolitischen, technologie-
politischen und arbeitsmarkt-
politischen Implikationen der
Kohlebeihilfen liefern eine solche
Rechtfertigung.

Ein neuer Kohlebeihilfenkodex
ab 2002 muss sich in die allge-
meinen Vorschriften des EG-
Vertrags einfügen. Eine Ände-

rung der Beihilfevorschriften
dieses Vertrages ist dazu nicht
erforderlich. Nach dem EG-
Vertrag müssen im Prinzip alle
staatlichen Beihilfen in Brüssel
bei der Kommission angemeldet
und von ihr geprüft werden. Die
Kommission kann Beihilfen dann
verbieten, wenn sie den Handel
zwischen den Mitgliedstaaten
beeinträchtigen oder der Vertrag
bzw. eine auf ihm basierende
Regelung nicht etwas anderes
bestimmt. Der EG-Vertrag ist im
Hinblick auf Beihilfen allerdings
vom Grundsatz her etwas
weniger streng als der EGKS-
Vertrag. Betriebsbeihilfen, wie
sie im Kohlesektor bisher zuläs-
sig sind, bilden darin zwar eine
Ausnahme, aber sie sind mög-
lich. Im Rahmen des EG-Vertra-
ges wird seit langem eine Viel-
zahl von staatlichen Beihilfen
für andere Wirtschaftszweige,
wie Industrie, Verkehr, Landwirt-
schaft, genehmigt.

Die Durchsetzung einer neuen
Beihilferegelung für die Kohle im
Rahmen des EG-Vertrages ist
daher prinzipiell kein rechtliches
Problem. Entscheidend ist der
politische Wille, die vertraglichen
Möglichkeiten zu nutzen. Die
Entscheidung über eine tragfä-
hige Neuregelung liegt beim
Ministerrat. Die Kommission hat
das Vorschlagsrecht sowie die

Exekutivfunktion. Im EG-Rah-
men ist eine Entscheidung des
Rates – anders als bei der
EGKS, in der stets einstimmig
entschieden werden musste –
mit qualifizierter Mehrheit mög-
lich. Die Initiative für eine Neure-
gelung im Rat wird von den
kohlefördernden Mitgliedstaaten
ausgehen, die das Hauptinteres-
se an einer mit der jeweiligen
nationalen Kohlepolitik verein-
baren Gemeinschaftsregelung
haben, also Deutschland, Spani-
en und Frankreich, die jeweils
bis 2005 reichende Kohlekon-
zepte beschlossen haben, sowie
Großbritannien.

Auch die britische Kohle ist auf
Hilfen angewiesen, um sich im
stark umkämpften Strommarkt
gegen Erdgas und billigere
Importkohle zu behaupten. Im
Juli 2000 hat die britische Regie-
rung bei der EU-Kommission ein
neues Beihilfesystem notifiziert.
Danach will sie der britischen
Kohleindustrie in der Zeit bis Juli
2002, also bis zum Ende des
EGKS-Vertrages, auch wieder
direkte Subventionen gewähren.
Zunächst sind bis zu 100 Mio £
vorgesehen. Das britische Bei-
hilfesystem zielt erklärtermaßen
darauf, die Kohle in wenigen
Jahren wettbewerbsfähig zu
machen. Deshalb ist der briti-
sche Kohlenbergbau bei der
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Privatisierung 1995 auch durch
die Übernahme aller bis dahin
aufgelaufenen Altlasten durch
den Staat in großem Umfang
entlastet worden. Ob es gelingt,
die Wettbewerbsfähigkeit gegen-
über der Drittlandskohle herzu-
stellen, ist weiterhin ungewiss.
Für Kohle aus Großbritannien,
die preislich und qualitativ wett-
bewerbsfähig ist, ist der Kohlen-
markt überall in Westeuropa frei
und offen, vor allem in Deutsch-
land mit dem bei weitem größ-
ten Kohlenmarkt.

Im Hinblick auf die bevorstehen-
de EU-Erweiterung sind auch
die Interessen der steinkohlen-
fördernden Beitrittsländer, d. h.
insbesondere die von Polen,
Tschechien und Ungarn, zu
berücksichtigen. In diesen Län-
dern existiert heute noch ein
Steinkohlenbergbau, der von
der Fördermenge her zusam-
men größer ist als in der jetzi-
gen EU der 15. Große Anpas-
sungen der Kapazitäten und der
Belegschaften sind dort noch zu
bewältigen. Erheblichen Anfor-
derungen muss künftig der
ganze Bereich des Umwelt-
schutzes und der Arbeitssi-
cherheit genügen.

Ein eigener Steinkohlenbergbau
in Europa liegt im Gemein-
schaftsinteresse. Mit einer ad-

äquaten neuen Beihilferegelung
bliebe der Zugriff auf diese stra-
tegische europäische Energiere-
serve ebenso erhalten wie das
technologische Potenzial und die
immer noch zahlreichen Arbeits-
plätze „rund um die Kohle” und
ihre Standorte. Es gibt Signale
dafür, dass – neben der sozial-
und regionalpolitischen Flankie-
rung des weiteren Anpassungs-
prozesses – ein energiepolitisch
mit dem Argument der langfristi-
gen Versorgungssicherung be-
gründeter Kern an heimischer
Tiefbaukohle auch aus der Sicht
der Kommission vertretbar sein
kann – und insoweit auch dem-
entsprechende Beihilfen.

Ein solcher energiepolitisch be-
gründeter Kernbergbau muss
beihilferechtlich auch deshalb
möglich sein, weil die Energiepo-
litik nach dem EG-Vertrag vor-
rangig in die nationale Zustän-
digkeit fällt. Zudem beeinträch-
tigen heute die staatlichen Kohle-
hilfen in Anbetracht der Domi-
nanz der Drittlandskohle auf dem
europäischen Kohlemarkt und
der Konkurrenz durch andere
Energien den Wettbewerb der
Gemeinschaftsproduzenten
untereinander nicht. Umfang und
Anforderungen an diesen langfri-
stig festzulegenden Kern werden
derzeit diskutiert. Klar scheint,
dass die Umstrukturierung des

Steinkohlenbergbaus in den
Mitgliedstaaten nach 2002 noch
nicht abgeschlossen sein wird.
Die Anpassung muss wie heute
in sozial- und regionalpolitisch
akzeptabler Weise und nach
demgemäßen Kriterien erfolgen
können. Auch muss für den in
nationaler Zuständigkeit ver-
einbarten Sockel an Kohleförde-
rung hinreichende Rechts- und
Planungssicherheit für die Un-
ternehmen und ihre Beschäftig-
ten gewährleistet werden. Des-
halb sollte künftig – unbeschadet
einer regelmäßigen Kontrolle
durch die Kommission – eine
mehrjährige Genehmigung von
Beihilfen und Kohleplan erfolgen.
Außerdem ist das gesamte Prüf-
und Kontrollverfahren im Kohle-
sektor an das allgemeine EG-
Beihilfeverfahrensrecht anzu-
gleichen.

Die Diskussion über die künftige
Regelung der Kohlebeihilfen und
die übrigen für die Kohle relevan-
ten Fragen der Gemeinschafts-
politik sollte möglichst bald in die
nächste Phase gehen, denn die
nötigen Entscheidungen müssen
rechtzeitig und auf tragfähiger
Grundlage erfolgen. Eine langfri-
stige gemeinschaftsrechtliche
Regelung ist auch erforderlich,
um die Fortschreibung des deut-
schen Kohleplans nach 2005 auf
EU-Ebene abzusichern.



9

Zukunft der deutschen
Steinkohle

In der Kohlerunde 1997 ist ver-
einbart worden, den Zugriff auf
die wichtigsten Lagerstätten
heimischer Steinkohle langfristig
zu erhalten. Denn die Nutzung
heimischer Ressourcen – vor
allem der größten heimischen
Energiequelle in Deutschland,
der Kohle – ist ein unverzichtba-
res Element langfristiger Vorsor-
ge. Für die Zeit bis 2005 ist
konkret beschlossen worden,
den Finanzrahmen für die Kohle-
hilfen – Absatzhilfen und Stillle-
gungshilfen – auf 5,5 Mrd. DM
fast zu halbieren. Die Verringe-
rung der Kohlehilfen führt bis
2005 zu einer schrittweisen Re-
duzierung der Förderkapazität
auf 26 Mio t SKE/Jahr bei dann
noch 36 000 Beschäftigten.

Auf dem Wege dahin sind die
größten Anpassungsschritte
derzeit zu bewältigen. Im Jahr
2000 werden drei Bergwerke
stillgelegt, die Förderkapazität
sinkt um 6 Mio t, 12 000 Arbeits-
plätze müssen aufgegeben
werden. In den Jahren 2001 und
2002 gehen weitere 13 000
Arbeitsplätze verloren, die Zahl
der Bergwerke verringert sich
um 2 und die Förderkapazität
nochmals um 7 Mio t SKE. In
dieser schwierigen, bis an die

Grenzen der Belastbarkeit ge-
henden Anpassungsphase
kommt es mehr denn je auf eine
nachhaltige Politik an, die sich
an die gegebenen Zusagen hält,
die sozial- und regionalver-
trägliche Anpassung weiterhin
ermöglicht und langfristig ver-
lässliche Perspektiven erhält.

Ein leistungs- und lebensfähiger
Bergbau bleibt das Ziel, damit
ein wichtiger heimischer Ener-
gieträger im Interesse der Ver-
sorgungssicherheit, des Techno-
logiestandorts Deutschland und
der Arbeitsplätze in der Region
langfristig erhalten bleibt.

Zur Deckung seines Energiebe-
darfs ist Deutschland auf Ener-
gieimporte angewiesen. Heute
werden etwa 60% des deut-
schen Energiebedarfs durch
Importe gedeckt. Die langfristige
Tendenz ist weiter steigend, für
das Jahr 2020 wird die Import-
abhängigkeit auf rund 75%
geschätzt. Die Energieeinfuhren,
vor allem Importöl und Import-
gas, kommen zu einem großen
Teil aus politisch oder wirtschaft-
lich instabilen Ländern. Lang-
fristig wird sich – wegen der
geopolitischen Konzentration der
Vorräte – die Importabhängig-
keit noch weiter auf risikobehaf-
tete Regionen verlagern. Rund
55% der Öl- und Gasvorräte in

der Welt konzentrieren sich auf
die relativ schmale „strategische
Energieellipse” vom Kaspischen
Meer bis zum Persischen Golf.
Angesichts solcher Konzentra-
tion ist die grundsätzlich gebote-
ne Diversifizierung nach Her-
kunftsländern nicht oder nur
begrenzt möglich.

Von Konflikten in den geopoliti-
schen Turbulenzzonen werden
die Interessen der westlichen
Industrieländer unmittelbar
berührt. Die meisten Industrie-
länder haben daher Vorsorge-
maßnahmen zur Sicherung ihrer
Energieversorgung getroffen,
gemeinsam z. B. im Krisenme-
chanismus der Internationalen
Energie-Agentur, überwiegend
aber im Rahmen nationaler
Energiekonzepte.

Am stärksten ausgeprägt scheint
die Wahrnehmung von Sicher-
heitsinteressen bei der führen-
den Wirtschaftsmacht der Welt,
den USA, aber auch andere
Industriestaaten haben sich,
entsprechend ihrer Ressourcen-
lage und ihren ökonomischen
Interessen, für Sicherheits-
strukturen zur Begrenzung von
Abhängigkeiten entschieden.
Denn nach Beendigung des Kal-
ten Krieges ist das neue Sicher-
heitsumfeld nicht gefährdungs-
frei. Ethnische und religiöse
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Rivalitäten, feudalistische Struk-
turen und uneingelöste Refor-
men und der Zerfall von Staaten
schaffen Spannungen und Kon-
flikte gerade in solchen Regio-
nen, von denen unsere Öl- und
Gasversorgung zunehmend
abhängt. Zugleich steht unsere
Versorgung im Wettbewerb mit
der Nachfrage, die vor allem aus
den aufsteigenden Wirtschafts-
zonen Asiens kommt.

Solche Faktoren schaffen Ver-
knappungen und Preissteigerun-
gen, die jetzt wieder schmerz-
haft spürbar sind. Viele führende
Industrienationen stehen diesen
Veränderungen heute unvorbe-
reitet gegenüber. Selbst den
USA, inzwischen bei der Ölver-
sorgung zu mehr als der Hälfte
auf Importe angewiesen, schei-
nen strategische Antworten zu
fehlen. Diese Wirkungen sind
seit den früheren Ölpreiskrisen
bekannt, inzwischen in vielen
Staaten aber verdrängt worden.

Die internationalen Ölpreise
sind seit 1999 durch das OPEC-
Kartell zunächst verdoppelt und
dann mehr als verdreifacht wor-
den. Sie erhöhen die Energie-
rechnung der vom Öl – und vom
Gas – abhängigen Volkswirt-
schaften und heizen die Infla-
tion an. Der Euro gerät weiter
unter Druck, die Wachstums-

aussichten müssen in vielen
Industrieländern zurückgenom-
men werden und die innere
Stabilität nicht weniger Staaten
wird auf die Probe gestellt.

Für die Mehrheit der Menschen
bedeutet Sicherheit vor allem
Schutz vor existenziellen Le-
bensrisiken: Unterentwicklung,
Überbevölkerung, Hunger,
Mangel an Wasser, aber auch
an bezahlbarer Energie. Die
Folge sind Massenmigrationen
mit neuen Konfliktstoffen, die sich
nicht auf der Energierechnung,
sondern auf anderen Konten
westlicher Volkswirtschaften
niederschlagen. Sicherheits-
vorsorge schließt deshalb eine
Energiepolitik ein, die den drin-
genden Energiebedürfnissen
der Menschen in den Entwick-
lungsländern Rechnung trägt.
Energiesicherungspolitik unter-
stützt auch die Diplomatie, die
gute Beziehungen mit den Öl-
und Gasförderländern anstrebt.

Ein wichtiges Mittel zur Begren-
zung energiewirtschaftlicher
Gefährdungen ist weiterhin –
neben dem schonenden und
effizienten Umgang mit Ener-
gie – die Nutzung der eigenen
Energiequellen.

Der Energiebedarf in Deutsch-
land wird – so die im Auftrag des

BMWi im November 1999 vor-
gelegte Energiestudie der Prog-
nos AG, Basel, und des Energie-
wirtschaftlichen Instituts, Köln –
langfristig annähernd stabil er-
wartet. Große Effizienzsteige-
rungen sind dabei bereits vor-
ausgesetzt. Die Nutzung der
quasi-heimischen Atomenergie
ist im Konsens mit den EVU
geregelt und zeitlich limitiert
worden, d. h. sie wird bis um das
Jahr 2020 herum auslaufen. Die
regenerativen Energien, also
Wasserkraft, Biomasse, Wind-
und Sonnenenergie u. a., wer-
den zwar infolge der politischen
Fördermaßnahmen relativ stark
zunehmen, aber auch in den
nächsten 10 bis 20 Jahren nur
einen additiven Beitrag zur
Energieversorgung leisten
können.

Der Kohlenbedarf wird künftig
etwas geringer als heute ein-
geschätzt. Die Steinkohlen-
nachfrage wird sich langfristig
bei etwa 60 Mio t SKE/Jahr
behaupten. Aufgrund der rück-
läufigen Entwicklung bei der
deutschen Steinkohle wird auch
bei der Kohle die Einfuhr aus
Drittländern weiter zunehmen,
absehbar ist ein Anteil von 55%
bereits im Jahr 2005.

Der Haupteinsatzbereich der
deutschen wie der importierten
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Steinkohle bleibt langfristig der
Stromsektor. In diesem volks-
wirtschaftlich besonders wichti-
gen Sektor wird, vor allem auch
infolge der Expansion des Erd-
gases, die Importabhängigkeit
ebenfalls zunehmen. Mit einem
nennenswerten Beitrag der
heimischen Kohle und der –
langfristig auslaufenden – Kern-
energie könnte es jedoch gelin-
gen, in den nächsten 15 Jahren
die Versorgung noch zu etwa
70% mit inländischer Ener-
gieproduktion zu gewährleisten.
Dabei sind die regenerativen
Energien eingerechnet, die nach
2015/2020 eine stärkere Dyna-
mik entfalten könnten.

Große Erwartungen werden auf
den europäischen Binnenmarkt
für Energie gerichtet, der einen
wichtigen Beitrag zur Versor-
gungssicherheit leisten soll.
Doch schafft der größere Markt
keine neuen Ressourcen. Im
Gegenteil werden die größten
Energievorräte in der EU, die
Kohlenvorräte, zunehmend
aufgegeben. Die Kernenergie
steht nicht nur in Deutschland
vor Problemen. Demgegenüber
werden die eigenen Öl- und
Gasvorräte übermäßig bean-
sprucht; ihre Erschöpfung zeich-
net sich ab, schon in wenigen
Jahren beim Öl und dann beim
Gas.

In der EU-15 ist Deutschland
kein Hochpreis-Stromland mehr;
vielmehr zählen die industriel-
len Strompreise hierzulande
inzwischen zu den günstigsten
in Westeuropa. Der Standort
Deutschland ist nicht nur für die
stromintensive Industrie wieder
attraktiv geworden; er hat auch
für die Stromproduzenten an
Stärke gewonnen. Die Suche
nach neuen wettbewerbsfähigen
Strukturen, um auf dem europäi-
schen Strommarkt das Überle-
ben zu sichern und Perspektiven
zu schaffen, geht aber weiter.
Unternehmensstrukturen stehen
weiter auf dem Prüfstand, eben-
so die Struktur des Kraftwerk-
parks und der Energieträger.
Importenergien, vor allem Im-
portgas, gelten als die künftigen
Gewinner.

Insgesamt verstärken die Libe-
ralisierung und die zunehmende
Internationalisierung der Ener-
giemärkte die Tendenz zu noch
mehr Energieeinfuhren aus
Drittländern. Die Folgen der gro-
ßen und wachsenden Abhän-
gigkeit werden jetzt wieder spür-
bar. Die internationalen Ölpreise
sind im Spätsommer 2000 auf
ein Niveau wie zuletzt beim Golf-
krieg 1990/91 gestiegen. Die
Gaspreise folgen. Die energie-
preisbedingte Mehrbelastung
der deutschen Volkswirtschaft im

Jahr 2000 gegenüber 1999 ist
auf über 30 Mrd. DM zu veran-
schlagen, dadurch werden fast
1% der gesamtwirtschaftlichen
Wertschöpfung in Anspruch
genommen.

Die Nutzung heimischer Res-
sourcen in Deutschland, insbe-
sondere also der Kohle, ist nicht
nur aus Gründen einer größeren
Sicherheit unserer Energiever-
sorgung notwendig. Sie ist auch
unter ökologischen und techno-
logischen Aspekten wichtig, trägt
sie doch maßgeblich dazu bei,
die auf dem Weltmarkt führende
Position bei den Energietechno-
logien zu erhalten und auszu-
bauen. Dies ist nicht nur Voraus-
setzung für ökologische Fort-
schritte in Deutschland selbst,
sondern auch für Export und
Verbreitung moderner, ressour-
censchonender und sauberer
Energie- und Kohletechnologie
weltweit. Heute werden höchste
Anforderungen an die Effizienz
der Technologie gestellt. Dazu
zwingt der verschärfte Konkur-
renzdruck, dem mit weiteren
Rationalisierungserfolgen in
allen Teilen der Energieproduk-
tion und -verwendung bis zur
Entsorgung begegnet werden
muss. Dazu zwingen die wach-
senden Umwelt- und Klimaprob-
leme vor allem in weniger entwi-
ckelten Ländern.
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Anfang des 21. Jahrhunderts wird
in vielen Teilen der Welt, etwa in
Osteuropa und in China, Strom
aus Kohle noch mit veralteter
Technik erzeugt. Allein die Um-
rüstung des weltweiten Bestands
an Kohlenkraftwerken auf heuti-
gen deutschen Stand der Technik
würde deren CO

2
-Emissionen um

ein Drittel senken. Z. B. liegen in
China, dem größten Kohleland
der Welt, die Wirkungsgrade der
Kohlenkraftwerke im Durchschnitt
unter 30%. Dagegen erreichen
moderne Kohlenkraftwerke in
Deutschland deutlich über 40%;
Ziel sind mehr als 50%. For-
schung und Entwicklung zielen
auf das CO2-freie Kohlenkraft-
werk. Die Forschung konzen-
triert sich gegenwärtig auf die
Abtrennung von CO

2
 aus dem

Rauchgas und die anschließende
Nutzung für industrielle bzw.
energetische Zwecke oder Lage-
rung z. B. in Erdöl- und Erdgas-
feldern. Mit dem Start erster
Projekte könnte schon in etwa
10 Jahren begonnen werden.

Die CO2-Beseitigung ist, wie alle
wirksamen Umweltmaßnahmen,
nicht kostenlos zu haben; die
Kosten dafür sind aber geringer
zu veranschlagen als die für die
neuen regenerativen Energien,
wie z. B. Photovoltaik, deren
Entwicklung für eine nachhaltige
Energieversorgung auf lange

Sicht als unbedingt notwendig
angesehen wird.

Die Kohle steht somit nicht
zurück hinter anderen als mo-
dern oder neu geltenden Ener-
gieformen, die für die Erzeu-
gung von Strom und Wärme
heute und in Zukunft verfügbar
sind. Kohle ist zukunftsfähig. Sie
ist, in Verbindung mit moderner
Technik, eine nachhaltige Ener-
gieform. Sie ist dies dank der
großen und relativ sicheren
Vorräte, so dass sich darauf
eine nachhaltige Kohlestrategie
überall in der Welt gründen lässt.
Eine entsprechende Gasstrate-
gie, die in einigen westlichen
Ländern, darunter Deutschland,
intensiv verfolgt und von der
Politik in vielfältiger Weise –
z. B. mit einer einseitig gas-
lastigen KWK-Strategie – unter-
stützt wird, ist dagegen – wegen
der begrenzten Reichweite
der Reserven und der dieser
Energie anhaftenden Liefer-
und Preisrisiken – nicht durch-
haltbar. Sie beschreibt lediglich
eine Episode, die allerdings
eine wirklich nachhaltige Stra-
tegie aus Kohle und regenerati-
ven Energien zu behindern
droht.

Die technologische Herausfor-
derung hocheffizienter Kohlen-
nutzung betrifft nicht nur den

zentralen großtechnischen Ein-
satz von Kohle in Kraftwerken.
Auch in zunehmend dezentralen
Versorgungsstrukturen und
sogar im Verkehr kann die
Primärenergie Kohle über Verga-
sung und Verflüssigung neue
Anwendungen eröffnen, ins-
besondere in vielen Ländern,
die über Kohle, aber kaum über
Erdöl und Erdgas verfügen.

Moderne Kohletechnologien,
von der Gewinnungs- bis zur
Umwelttechnik, werden deshalb
noch lange einen großen und
sich dynamisch entwickelnden
internationalen Markt finden.
Die deutsche Kohlewirtschaft,
einschließlich der mit ihr ver-
bundenen Industrie, kann und
will mit ihrem Know-how einen
möglichst großen Anteil an
diesem Wachstumsmarkt ge-
winnen.

In enger Verbindung mit den
ökologischen und technologi-
schen Effekten stehen die
strukturellen Effekte der Kohle,
vor allem für den Arbeitsmarkt in
Deutschland mit immer noch
weit über 100 000 Arbeitsplätzen
im Steinkohlenbergbau und
seinem wirtschaftlichen Umfeld,
die zudem regional stark kon-
zentriert sind. Auch mit den
rentablen Beteiligungsbereichen
rund um die Kohle trägt die
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heimische Steinkohle maßgeb-
lich zum Strukturwandel in den
Bergbauregionen bei. Ein im
Jahr 1999 von der Prognos AG
im Auftrag von der Zukunfts-
aktion Kohlegebiete e.V. vorge-
legtes Gutachten über Struktur-
wandel und Steinkohlenbergbau
im Ruhrrevier hat festgestellt,
dass ein zukunftsgerichteter
Wandel in den Bergbauregionen
nicht ohne, sondern mit dem
Steinkohlenbergbau und seinen
modernen Technologien erfol-
gen sollte. Ein Wandel „in ruhi-
gem Fahrwasser” schafft die Zeit
und das sozioökonomische Kli-
ma für den Aufbau neuer zu-
kunftsorientierter Beschäfti-
gungsalternativen innerhalb
und außerhalb der Bergbau-
unternehmen.

Ein Resümee

Die heimische Steinkohle leistet
wichtige Beiträge zu zukunftsfähi-
gen Strukturen, die sich auf
Dauer auch gesamtwirtschaftlich
rechnen. Ihnen ist in der anste-
henden Anschlussregelung über
die Zeit nach 2005, die die
Bundesregierung herbeiführen
will, Rechnung zu tragen, um
den Zugriff auf die heimische
Lagerstätte zu erhalten und
langfristig einen festen Kern an
Steinkohle in Deutschland zu
sichern.

Die Diskussion in der Politik über
Zielgrößen für einen langfristig
zu erhaltenden Sockel an heimi-
scher Steinkohlenförderkapazität
hat begonnen. Am Beginn der
für die Zeit ab 2006 mit einem
Horizont von mindestens 10
Jahren zu vereinbarenden Rah-
mendaten steht ein deutscher
Steinkohlenbergbau mit 10
Bergwerken, 36 000 Beschäftig-
ten und einem jährlichen Förder-
vermögen von 26 Mio t. Nach der
Abdeckung der Kosten der noch
laufenden Anpassung und von
Altlasten besteht ein weiteres
wesentliches Kostensenkungs-
potenzial. Bereits im Jahr 2001
werden die realen Förderkosten
in den weiter laufenden Anlagen
um 20% unter denen von 1994
liegen. Die künftig erzielbaren
Erlöse richten sich indes nach
dem Weltmarktpreis für Kohlen
und deren Transportkosten. Ob
und wann sich hier die heutigen
Wettbewerbspositionen im glo-
balen Spiel von Angebot und
Nachfrage wieder grundlegend
ändern, ist nicht prognostizierbar.
Dennoch sind nennenswerte
Versorgungsbeiträge eines opti-
mierten Steinkohlenbergbaus
aus Gründen strategischer und
nachhaltiger Energievorsorge
unverzichtbar und liegen im
Interesse des zukunftsgerich-
teten Strukturwandels und der
Sicherung moderner Arbeits-

plätze am Energie- und Techno-
logiestandort Deutschland. Um
diesen Aufgaben zu genügen,
wird der deutsche Steinkohlen-
bergbau aller Wahrscheinlichkeit
nach auch künftig auf Subventio-
nen angewiesen sein. Diese sind
nicht höher als z. B. die, die für
die Entwicklung der neuen re-
generativen Energien benötigt
werden. Im Unterschied zu den
regenerativen Energien kann die
deutsche Steinkohle ihren Bei-
trag zu einer nachhaltigen Ener-
gieversorgung bereits heute
leisten, gemeinsam mit diesen
auch auf lange Sicht. Die Stein-
kohle ist ein nachhaltiger Ener-
gieträger – so weit und so lange
der politische Rahmen ihr dies
ermöglicht.
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Weltvorräte an Öl und Gas

15%

Gas
174,5 Mrd. t SKE*

Öl
198,5 Mrd. t SKE*

38%

44%

3%
ehem. UdSSR

OPEC

Westeuropa

übrige Welt

13%
6%

79%

2%
ehem. UdSSR

OPEC

Westeuropa

übrige Welt
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Weltförderung 1999: 3 505 Mio t

Mittel-und
Südamerika Afrika

EU - 15

VR China

Ferner Osten

Australien

Nordamerika

ehem.
UdSSR

Ost-
europa

Weltsteinkohlenförderung
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218

100

315

1045

441

228

956

131



37

�����!	
�	��
����*���������

����'���
�����������
����	�����	��

(�����
���
)�	�����
��
���

������������������
��
*��
���

%�	�
���?����	
	��
�
�	� �������
�������
��� 
�����������	
��'
�����	�
����	
� 
���$�
�����


�	�-����������	�����������#�	
��	��  �	��+	����&�����
� �.	�'
�����
��� 	���������  �	���
����
%�		+��� ��
� ��	����������	���+'
��
������*��.	�
��������	�� 
��
/*'���	
���������	���� 0�1�2
������)�����
�
�	�����������
*�����������!	
�	��
�  ��� 
�	'
�����6"7�=	
���������������	�3434
������	�����
���?+���������
���
7"7�=	
���� 5+�	�����

)����
�	���	�������� ��������
�	��	���
�  ����������	
��	��I
99)*)����� ����
��
��� ���	��'
�!	
�	���
��� ��� 	��������-����
��	
� ���
�	����
� ���� ���	���� �	
���	
���	+
�	� �������"� ������ ���
	�
����������������� ���
���
�'
��	� �	������ ��������H����
�����

�������
�	�������	

�����

 �	��������	
!��@� ������	�����	

������������������	�778� ����	'
���������
����
����@���	
�-����
���� ������?��
����������  ��
����	��78����	���
��
� ���
��
#!	
�	�+�
�	��  �	�	������

G��
��48�
�	� 
�	����� 
��!	
�	'
����-��������
������������� ���

���/*)���
�����M������9��
��
/*)���	
�
���-�������������'
������F����"���� 	��
�:48"���	
*�	���	���
��
� ���
�������
��	�����	
� ����� �+�
�	�	����

��������������������  �	+�
�	��
/��������� ���	���������
��
���	
����
�	�� ��� 
�����"� ���
M���������
���*�������������
�����
�� ������
�����
�����	
��'
P��������
���������>��	�����
��
��	���������	���� ��� 
��� �������
���	��� ��� ����	� 
���������
#!	
�		��������� 
����	���=��

�	���Q��	���
��
���	
� 
��
-������!	
�	��
� ���	� .����+'
F�
����
�	� ���
��������

#�	�
�������������-����
(�����
��	
� 9�
���� ����	�������
�	�
,	�
������ �	��	���� ���	� �����
)�����
�
�	�#!	
�	��
�������
���;48� ����	�����
�	��+������
��������	��������
�	�����������

����� ���+���������#!	
�	���'

��� ��������	������"� ���
��
���	���������
������	
��'� ��

��������
�	��-�������
�	�
9�
����� ���
������

���	
������
�	�����

Nordamerika

27

ehem. UdSSR

24

VR China

12

Ferner Osten
10

Australien 8

Afrika 8

EU-15

5

1999 weltweit gewinnbar: 798,8 Mrd. t SKE

Mittel-/Südamerika
Osteuropa

4
2



3�

�

G
es

am
tv

er
ba

nd
 S

te
in

ko
hl

e 
20

00

510

Steinkohlen-Exporte

Australien

USA

Südafrika

Kanada

Indonesien

Sonstige

642

Steinkohlen-Importe

Sonstige

Europa

Japan

Übriges Asien

Quelle: DOE, 2000
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28 000

Quelle: IEA, 1998

Weltstromerzeugung
TWh

38%

8 300
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Wasserkraft
und sonstige
Energien
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1980 1999 2010
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Energiebedingte
CO2-Emissionen
in der Welt

Entwicklung der CO2-Emissionen

Mrd. t CO2

1990 21002050
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Entwicklungs-
länder

OECD-Länder

ehem. UdSSR/Osteuropa

1950 1960 1970 1980 19991990

23,9 Mrd. t

6,0 Mrd. t

Quelle: Weltenergierat/IIASA, 1998
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Länder-Anteile energiebedingter CO2-Emissionen 1999

Anteil der Spurengase am Klimarisiko

übrige Welt USA

ehem. UdSSR

Japan
ChinaDeutsche

Steinkohle (0,4%)

nach BP, 2000

28%

Methan

FCKW

Ozon

N2O

CO
2
 aus fossilen

Energieträgern

10%

24%

40%

13%5%

8%

Quelle: Klima-Enquete 1995
Datenbasis 1980 - 1990
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Energieverbrauch in der EU - 15
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Ziel nach Burden Sharing:

Reduktion vereinbart

Erhöhung maximal erlaubt

Mio t CO2-Äquivalent

Reduktionsziele klimarelevanter Gase in der EU
1990 - 2008/12*

Deutschland

Großbritannien

Italien

Niederlande

Dänemark

Belgien

Österreich

Luxemburg

Finnland

Frankreich

-90-150-210-270 0 60

* gemäß EU-Burden Sharing für alle sechs Kyoto-Gase

Spanien

Schweden

Irland

Portugal

Griechenland

EU-15 insgesamt: -8%

-21%

- 12,5%

-6,5%

-6%

-21%

-7,5%

-13%

-28%

0%

0%

+15%

+4%

+13%

+27%

+25%

30-30-60-180 -120-240
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Quelle: Europäische Kommission, 1999

1999 2010
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Steinkohle in der EU - 15
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Bedeutung der Kohle in Europa

Anteil der Kohle 1999

am Primärenergieverbrauch an der Stromerzeugung

EU-15

Deutschland

Großbritannien

Spanien

Frankreich

Griechenland

Dänemark

Polen*

Tschechien*

Ungarn*

020406080100 0 20 40 60 80 100

* Anteil der Kohle an der Stromerzeugung 1996
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Energieverbrauch in Deutschland
Mio t SKE

Quelle: PROGNOS/EWI, 1999
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1990 1999

CO2 aus allen
fossilen Energien

CO2 aus deutscher
Steinkohlenförderung

-16%

Anteil Deutschlands
an den weltweiten CO2-Emissionen

CO2-Reduktion in Deutschland

-44%

8,4%

4,0%

1950 1960 1970 1980 19991990

2005

-25%*

* politisches Ziel

-63%
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Subventionen
an die Wirtschaft
196,8 Mrd. DM

Absatzhilfen für den
Steinkohlenbergbau
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(Halb-)staatliche
Produzenten

106,5 Mrd. DM
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Verbund in 2001/2002

Steinkohlenbergwerke in Deutschland

Bergwerke

1 Friedrich Heinrich/Rheinl.
2 Niederberg
3 Lohberg/Osterfeld
4 Walsum
5 Prosper-Haniel
6 Lippe

  7 Auguste Victoria
  8 Blumenthal/Haard
  9 Ost
10 Ensdorf
11 Warndt/Luisenthal
12 Ibbenbüren

3

1 4

6
Dorsten

Kamp-
Lintfort Dinslaken

Duisburg

Lippe

Bottrop
5 Herne

8

Bochum
Essen

Rhein

Dortmund

Hamm

Ahlen

Ruhr

Ruhrrevier

12
Osnabrück

Ibbenbüren

Reckling-
hausen

Marl
7

Saar
Saarbrücken

10

11

Neunkirchen
Saarrevier

Saarlouis

9

2

Stand: Oktober 2000
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Förderung je Bergwerk

kg v. F. je Mann und Schicht

Schichtleistung unter Tage

t v. F. je Fördertag

1980 1999 1980 1999

8 723

10 572

3 948

6 233
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Aufträge an andere
Wirtschaftszweige
15,7 Mrd. DM

Nettolöhne
und  -gehälter
4,9 Mrd. DM

Sozialabgaben
3,3 Mrd. DM

Steuern
1,4 Mrd. DM

sonstige Leistungen
1,4 Mrd. DM

26,7 Mrd. DM

Gesamtleistung des RAG-Konzerns
1999
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Deutschland

30%

Großbritannien

15%

USA

15%Japan

14%

Finnland
12%

Schweden

8%

Frankreich

6%

Quelle: Prognos AG, 1997
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Umsatz
26,7 Mrd. DM

Die deutsche Steinkohle im RAG-Konzern
1999

Bergbau-
Bereich

32%

andere Bereiche

Belegschaft
101 800

Bergbau-Bereich

andere
Bereiche

68%

35%

65%
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